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Amtsblatt Mr Laibacher Heitung Nr. 270. ^
Freitag dm 26. November 1870.

Ausschließende Privilegien.

Das l. l . HandclSmimstn'illm ,md daö löüizil. ungar. M i -

»iftenum fl lr Laudwirthschast, Ilid„str>c und Handel haben »ach.

slcher.de Pnvilcgiel, ertheilt:
Am 14. Ä>,c,us< 1«70,

1. Dem Ia lob Ebsleiu, Zuckerdäcler i i , Wi r» , Stadt, Aima-

ll°sse Nr, 18, a»f ei„^ ^eib'ssening sciurr privilegirten Passlr-

wllschiile, fl lr die Dam-r ciuc« Jahres.

Am 15. August 1N70.

2. D r» , Ädi'lPh Müller, Zimmelmaln i l l ü^ü'lm^ N>'. E, 4^^

'u Böhme,,, an, die Elf ind»»^ eine« Miüel« !̂!> ^eri lüid,,»^

,»,d Beseitigung der Feuchtiffleit i» Ma»evli ,i,,d ^i'!'äl!d>», si>>

d>c Dauer eine? Jahres.

"». D<>»! Fra»; In lu l , Ia^ iü ier , Mech.niiler in Gi ' . Seelc^

. wil) i „ Mnhlcu, u»f dir Elsiud»»!, vc>„ F i l l r i r - »»d Siel'sliiche»

n»« Metallsläbeli, sUr dir Daxer ciiu'0 Inhlc«

4. D r m August ttrautter lmd i'ro Vioidrrtr lr», l>>!l>r >,,

A »is'! (Vroollmächllsttc, Friedlich Rödigcr i» Wie,,, Nculw». Gis,

wllüd^issc ^ilr .'N, nuf dir Olfiüduug emrr Maschine z„m Zer-

lnaliul» der Tauintt- uud Fichlelmadel», u,u dieselbe» zur Pa

Pierjalnicatil'U geeignet zu luacheu, silr die Dauer vou drei

Iahieu,

Am 1« August l«7<).

5>. Dem H>a»; ^ie«>undda, Zuclersirder zu Sadowa i,i Pöh

me», auf Prrdisseriluge» an autoinalell, bei jcder Daniftsssinnnnüci

vulllüiumc» n>i,le»den Dampf- uud Wassrrlrcmnmgo.Apparalm

»>>! Tvirbueuli! und Schwimmer, lvclche l eiin Kl'chi >> iu Vacuum

<i.'» DiS 80 pEt. Vicuumatrr ial erspare», jür die Daurr rineo

Jahres.

6. Dem Pierre Amiable Victor Le Lubcz uud Ferdinand Le

Nl'y, Fabricanlcii i» ^,'uudou (Gubmaudalar Dr. Leopold S lmda,

Aduocal iu Wien, S lad t , am Peter Nr. <1), aus die Erf!»dn»g

nurs Eeuuulr«, welcher die schädliche«, Cinwi l tnügr i i der ^» j ! .

t'rr Fcuchliglelt uud der Wärme abhält, für die Da „ r r »in«

Iuhre<<.

Am 20. August ix?l».

7 Drm (^mgc Dirnlasoy ;u Parii« (Vrvollmächtigl'r G.

Äl int l i» 2^ii>,, Il)s»phslad!. '̂angcgasse Nr. ,'»!), auf dir Er^

fluduug eilu^ lnrliessrrtri! pueumaüschril, subculimcu Aspiratori«,

>l!r die Daurr eiu.S I a h n u .

Au, 2^, August 1«7N.

«. Drm Albert Friedrich Eckhardt, Äilrger und Mitglied dr>

ll>'!'tzgcl>.!!t>l» ^rrsammlil i lg i l l Hainburg (Vevallmächliqtrr X^n!

^rüucül'liil,», l. !. ^iular i» W i e n , S l a d l , Rl' lhl 'MhmmsncM

^ir, i>5), auf die Erfindung ciuer eigrulhilinüchr» Haatdilügnugs.

»U'lhodr, welche jedem Saaltor» dirj i i i igru Nährstoffe mit i» d ^

^ldc ail),, welcher dasselbe zu sriurm Wach^thumr bedarf, sn> di>

Dauer ciur« Iahrec«.

i». Dem Johann Nrsller zu Würbe»!h,,l in t. s. Schleie».

l>»f eiur Pcrbtsfcruug der Haiidsaruiajchiur, si!r dir Daurr ei>,ri«

Jahres.

10. Drin, ) . V . P. VirüU^nl Ä i l l » l , iUaoqlii.ur iu Mnr^

s^illc (Beuoll'Nächtigtrr Vic,or Naniiichrr, .Uuisuxu», iu Wi r» ,

S l a d l , Operuriüg Nr. 7 ) , auf die Erfindung riiies Dilngci^.

«Man»! „urgaüisä, . chrmischr,, Tü»gr r " . fllr dir Dauer riiicc«

Jahre?. (Dirse Elfi i idnng ist iu F^nl l r ich seil drm ^ Ma i I«' j0

n»! dir Hauer uou snufzchn Iahrru pateutir.)

11. D.m (lypriru M.»ie Trssi^ du M c l a ^ . Hhcnnler ,»

P">!^, (^euüllmächiigtrr Frirdrich Nödigrr iu W i r u , Nrubau,

E'ümuüdgasse Nr . !l). ">is d<r Llf iüduüg r iurr cigeuthümlichru

^>>><>!,dlnn.ii'^'.isr dr> A»c<u'!»!!'ll»sf^ s>n' dir ^aur r r in r i ' Iahr ro ,

(44^—2) Nr. «228.

Laut (irlasscs dcö k. l. Mmstcnmus dcs I n -
" " n vom 18. Octubcr 1870, Z. 15i l10, hat die
^l.ncval Adllllllistvatiun in Cakntta dcr dortigen
k-'Md t. Consular Agciltllr uiilgclhcilt, daß am 2<)tcu
September I «00 iu Darjuling ein gewisser Adolf
^ar l Neuter dcr Nationalität uach ein Deutscher,
b " sich ade/uach dem Familieuuameu der Mutter
Wcuuicky uaullte, gestorben ist. Dcr Verstorbene war,
Uclchdem er am Bord des Dampfers „Sciuiranns"
"ls Matrose iu dcr iudischcu Mariuc gcdicut habcu
und später an der persische« Expedition bet heiligt
Wvcseu scin soll, in dcr Chaugkony Thee-Pflauznug
"ugcstcllt ,lud hiulcrlieft Bcrmögen, welches von
^ ' Mannten General Aduliuistration in Vcrwaltnug
gcnouttnen worden ist.

Die k. k. Consular Agentur in Calcutta hat
slch bcrcit erklärt, falls die Erben des Genannten
zu ermitteln wären und sich in dcr k. k. Staaten
"ufhalteu sollteu, die uo'thigcn Schritte einzuleiten,
Um die betreffenden Gelder zur Berfüguug zu bc
lMtcn, bis die nöthigen Beweise und Vollmachten
"«getroffen fein werden.

Dies wird behufs dcr Ausforschnng der unbe-
kannten Verwandten und Erben des Adolf Karl
Reuter zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach, am 24. October 1870.

V o n der k. k. Landesregierung f i ir K r a m .

( " - " ) Kundmachung ^ ""«
Bei dem k. k. Landcsgerichte iu Laibach ist eine

systemisirte Rathsstcllc mit dem Iahrcsgehaltc von
2000 f l . und eventuell von 1800 ft. oder von
1600 f l . zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
languug insbesondere anch die Keuutniß dcr krai
nischen (slovcnischcn) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, wollen ihre gehörig belegten Gesuche
bis zum

1 0 . D e c e m b e r 1 8 7 0

bei dem gefertigten Präsidium im vorschristmä'ßigen
Wege überreichen

Laibach, am 20. November 1870.

K . k. Landesigerichto-Prnsldium.

(451—3) Nr. 1024.

Conculs-Allöschrcibiillg.
Zur Besetzung der bei dem hiesigen Landesge-

richte in Laibach in Erlcdiguug gckommcuen Staats-
anwaltsstelle mit dem Range eiues Landcsgerichts-
rathes, dein systeunnä'ßigen Gehalte und dem gra-
duellen Borrückungsrcchte in die höhere Gehalts-
stufe wird dcr Concurs ausgeschrieben. Die Be-
werber um diese Stelle haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche mit Nachwcisung der Kenntniß der
slovcnischcn Sprache im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis

2. D e c e m b e r 1 8 7 0

bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen und zugleich den Grad einer allfä'lligcn
Verwandtfchaft oder Schwägerschaft mit eiuem Be-
amten dcr Gerichte oder Staatsanwaltfchaftcn im
Sprcugel dcs k. k. Qbcrlaudcsgerichtes anzugeben.

K. k. Oberstaatsanwaltfchaft Graz, am 17ten
November 1870.

(402—2) Nr 1007.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist
cine Gerichts-Adjunctcnstelle mit dem jährlichen
Gehalte von 900 fl. und eventuell eine gleiche
mit 800 fl. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlangung jedenfalls auch die Kenntniß der krai-
nischen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n
nach dcr dritten Einschaltung dieses Vdictes in das
Amtsblatt dcr „Laibacher Zeitung" bei dem gefertigt
tcn Präsidium im vorschriftsmäßigen Wege zu

'überreichen.
Laibach, am 23. November 1870.
K . k. Aandesgerichls-Prnstdium.

(2724—1) Nr. 9 2 1 .

Concurs-Kundmachung.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Klagenfurt

ist die Stelle eines Landesgerichtsrathes mit den
fystemmäßigen Bezügen in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
im vorgeschriebenen Wege längstens bis

8. D e c e m b e r 1 8 7 0
an dieses Präsidium gelangen zu lassen.

Klagcnfurt, am 22. November 1870.
Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtes.

' (463—1) Nr. 5620.

Concms-Kundmachung.
I n Folge Erlasses des hohen Lcmdesschul

rathcs vom 3. November l. I . , g . 325, wird
zur definitiven Besetzung der Schullehrersstelle in
St . Georgen im Felde der Concurs ausgeschrie-
ben. M i t diesem Posten ist nach der Fassion vom
6. März 1820 ein Einkommen von 137 fl.
55 kr. und eine Ergänzung von 62 si. 5 kr.
C. M . verbunden. Die Bewerber um diesen Posten
haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis

2 5 . D e c e m b e r 1 8 7 0
Hieher einzureichen.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Krainburg, am
22. November 1870,

" Kund m a ch » n g. " '^
Zu Folge hohen Finanzministcrial - Erlasses vom 8. November l. I . , Z . 33004, wird

nnt 1. December 1870 dcr nachstehende Tarif für die Papier Cigaretten in Wirksamkeit treten,
wodurch die Großverfchlcißpreife bei allen Sorten und bei einigen derselben auch die Kleinverschleiß'
preise ermäßigt werden.

Vcrschlcisi-Tarif dcr Papier-Cigarrtten.

Bei dem Berlaufe

^ v°« den G,oßvkrschllißlr>i °°? . / " Oroßoer-
3 V e „ r n n U n a t> e r S o r l e an die Cousulneuten im ^ ' " ß " ' ' ",'d Tra-
^ Grollen fllauteu on die Con-
N " summten im Kllinln

in östsrr, Wiihruxg
sm ' f l ' " " l r7 ' l f!!,' V l r^

' o ^ " D o p p e l b e t t s . ^ „ < .. ^ ^ „ , ^ ^ .^ Loppelstllct - ^ 83 1 Doppe.ftl.ck 2
2 „ ,. «or« (für Tries')/ ,. - «H ,. «
!l ^vnlllge . . . . 43 „ „ ,. !> ^00 eiusache I(,s) St. ei«f. — 8g l St rinf. z
4 feine llünne Damen . . 41 „ „ „ >< 50 „ „ i 23 ,. ,<
5» „ kul-le Laffl-a . , ., ,. « -< 100 „ „ t 7U „ »
l> .. « 8»m8un . . .. » „ " 1O) „ „ 1 70 2
7 „ „ I»-ebinj« (für Dal' / >

liiaticn) 1 » ,' ,. i< 100 „ „ l ^ 7^ ^
« ,. lanssk yemigonte . >4'l « ,. ,. « 1l)0 „ „ l 70 «
'.! „ « 8a!lln . . l ,. ,. .. " n»0 „ „ l !?u

19 foin8te llünne Damen . 4! „ „ ,. «100 „ » 1 70
1, „ Ztambul . . j45 „ ,< ., -> 100 „ „ 2 VU " »
,!> „ 8u!tnn . . . / « 2 «0 I H

K. k. Finanz Direction iiaibach, am 16 November 1870.
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(455—3) Nr. 3W9.

Licferungs - Ausschreibung.
Zur Sicherstcllung des Monturbedarfes der

f. k. Ntariue-Truppcn für das Jahr 1871 wird am
9. J ä n n e r 18 7 1 ,

bei der Marine Section des Reichs-Kriegs'Mini-
steriuuis in Wien eine Offertverhandlnng abge-
halten werden.

Dic Licfcruugs-Gcgcttständc sind:
1. i"lnppr: Tuch. Tuch und Wullsorte«.
^ .. Tväschl', nndcrc Leinwand- und

Vnuulwoll Ärtikcl.
> „ Allslbctlciduilg und anderc Ücdcr

svrtcn.
4. „ ^ i rkwl iar^u (^uftsuctcn. veibcl).
s) .. Kupfl'cdi llun^o '2lrtikcl.
»'., . <Posamcl,tl»wnarcl». Vl'vdkavpen

ba»dci, ,>>alsftörc und >>als-
scl>lcifcn.

Diejenigen, welche sich an dieser Liescrnng
zu betheiligen wünschen, werden hienüt eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten nnd gehörig versie-
gelten Offerte bis längstens am

9. J ä n n e r 1 8 7 1 ,
bis 11 Uhr Bormittags, beider Marine-Section
des Reichs Kriegs-Ministerinms in Wien (Schenken-
straße Nr. 14) zn überreichen, wobei bemerkt wird,
daß dem Kleingewerbe die thnnlichste Bcrücksichtignng
zugewendet werden wird, nnd diejenigen Indu-
striellen von der Lieferung für die k. k. Kriegs-
Marine ausgeschlossen werden, welche bereits bei
den Lieferungen für die k. f. Landarmee betheiligt
sind.

Die Offerte müssen mit dein fünsperccntigen
Neugelde iu eiuem besonderen Umschlage entweder
iu barem Gelde oder iu Werthpapieren, die zur
CautionZbildung als geeignet erklärt sind, derge-
stalt belegt sein, daß das Reugeld gezählt und
übernommen werden kann, ohne die Offerte felbst
öffnen zu müssen.

M i t den Offerten ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubriugcn, das der Offereut znr Er-
füllnng der in Aussicht genommenen Lieferungen
die Befähigung und die Mittel besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugeldes
sind die Münz- und Papievsortcn des letzteren ge-
nan zn bezeichnen.

Die Anbote können entweder ails einzelne
Artikel, auf eine, mehrere oder alle Gruppen lauten,
doch müssen die Prcife für jeden einzelnen Artikel
in Bank- oder Staatsnoleu österreichischer Währnng
genau und bestimmt mit Kiffern nnd Worten an
gegeben sein; die Lieferung wird jedoch nur den-
jenigen Concurrenten uud sür diejeuigen Artikel
übertrageu werden, bezüglich welcher dem Aerar
nach dem commifsiouelleu Befunde der größte
Vortheil geboten ist.

I m telegraphischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Termine eingelangte Offerte, sowie die-
jenigen Anbote, welche ohue genaue Angabe der
Lieferungs-Gegenstä'nde und der Preise blos im
Allgemeinen einen Perceuteu Nachlaß auf die Preise
anderer Concnrrenten zugestehen, werden, wie auch
die Bedingung, nnr die Lieferung der gesammten
offerirten Artikel übernehmen zn wollen, nicht be-
rücksichtigt.

Die Bezahlung der eingelieferten Artikel wird
in Staats- oder Banknolen geleistet, eine Agio-
vcrgütung aber nnter keiuer Bedingung zugestanden.

Die Einliesernng der Monturssorten uud der
übrigen Artikel wird in den Monaten März, Mai , !
Ju l i 1871 stattfinden nnd bis 31 . I n l i 1871
beendet sein müssen.

Die übrigen Bedingnisse dieser Lieferung,
sowie die nähere Angabc der Gattuug uud Menge
der einzuliefernden, zn jeder der Eingangs genannten
sechs Gruppeu gehörenden einzelnen Artikel können
bei dem k. k. Militär-Hafen^Commando in Pola,
Scebczirks'Commando in Trieft nnd bei der Ma-
rine-Section des Reichs KriegsMinisterinms in

Wien, ferner bei den Handels- und Gcwerbekam-
mcrn in Wien, Prag, Pest, Graz, Laibach, Trieft,
Fiume, Hara, Roviguo nnd Brunn, die betref-
fenden Muster aber bei den drei erstgenannten
Marine-Behörden eingesehen werden.

Ich Eudesgeferiigtcr erkläre hiemit, die von
der Marme Sectiou des t̂eichs Kriegs Miuistcriums
bezüglich der Monturs-Lieferung für das Jahr 1871
aufgestellten allgemeinen nnd besoudcreu Bedingnisse
eingesehen zu haben uud erbiete mich, nachfolgend
benannte Monturssortcu nach diesen Bedinguisst'N
nnd in der darin bezeichneten Menge zu den nach
stehenden Preisen !<)<:<) Wien ^<xx) Pola) liefern
zn wollen, und zwar:

. . . . Paletot:^ . . . . f l. . . kr. Schreibe . . . .
Gulden . . . . Kreuzer per Stück.

. . . . Tuchpautalon:',.. . . f l. . . kr. Schreibe . . . .
Gulden . . . . Kreuzer per Stück.

. . . . Paar Schuhe i>, . . . fl. . . kr. Schreibe . . . .
Guldeu . . . . Kreuzer per Paar.

Für diese Offette hafte ich mit dem abge-
sondert beigeschlossenen Rengclde von . . . . st. . . kr.

Datum

Unterschrift:
Tlixs- imd -''>,l!!a>!!!', (ynm'l'l'i' »üd ssMli»!'

Adn'ssc dcc< Offtn'ülsl l .

Au f dem Uni schlage:

Offerte des N. N. wohnhaft in N. auf die Mariuc-
Monturs-Licferung pro 1871

An die k. k. Marine-Section des
Neichs-Kriegs'Ministcrinuis Wien,

Schenkenstraßc Nr. 14.

Beiliegend im besonderen Umschlage
das Badium per . . . f l . . . kr.

Von der Mlirinc-^'ccti>in dco Nricho-

Kr i lgo-Min i^cr iumo.


